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Deut ſchland. 

Berlin, 2. Auguſt. e Se. Majekät der König hat dem 
General⸗Adjutanten, General⸗Lieut. Prinzen Heinrich VII. Reuß, Bol⸗ 
ſchafter in Wien, das Kreuz der Großcomtbure des Königl. Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern mit Schwertern am Ringe verliehen. 

e. Majeſtät der König bat dem Superintendenten, Pfarrer Dr. 
Gebauer zu Medenau im Kreiſe Fiſchhauſen, den Rothen Adler⸗Orden 
deuter Klaſſe mit der Schleife; dem Kreisgerichts⸗Secretär, Kanzlei⸗Rath 
Przygode zu Lobſens und dem Canalzoll⸗Einnehmer Kießling zu Neu⸗ 
aus im Kreiſe Lebus den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; ſowie dem 


Nr. 358. 


Iberſten Ei: bon Grodzki, bisher Commandeur des Oldenburgiſchen 
berieben egiments Nr. 19, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe 
ehen. 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat den Prinzen Heinrich VII. 
Reuß zum außerordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter am Kalſerlich 
öſterreichiſch Königlich ungariſchen Hofe ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat dem Conſiſtorial⸗Ratb Prof. Dr. Schöber⸗ 
92 ni Göttingen die Etelle und den Titel eines Abtes zu Bursfelde 

lieben. 

Dem Kaufmann Theodor Thormann zu Rendsburg iſt Namens des 
e Exequatur als ſchwediſch⸗norwegiſcher Vice⸗Conſul daſelbſt er: 

1 orden. 

Den Oberlehrern Dr. Capelle und Dr. Bruns am Lyceum I. zu 
Hannover iſt das Prädicat „Proſeſſor“ beigelegt worden. Anz.) 

O Berlin, 2. Aug. [Zum Aus tauſch der Ratificationen 
des Berliner Vertrages. — Heidelberger Miniſter⸗Con⸗ 
ferenz. — Käufer von Domaknen.] Die Beſtätigungsurkunde 
der türkiſchen Reglerung wird wahrſcheinlich bis zu der auf morgen 
angeſetzten Auswechslung der Ratificationen noch nicht hier eingetroffen 
ſein. Es wird daher, da man die Auswechslung ſelbſt nicht ausſetzen 
will, vorausſichtlich ein Vermerk im Protokoll darüber gemacht werden. 
— Miniſter Hofmann reift heute nach Heidelberg zur Eröffnung der 
dortigen Conferenz, der preußiſche Finanzminiſter Hobrecht wird mor⸗ 
gen erſt abreiſen. — Nach einer Verfügung des Finanzminiſters ſollen 
in Zukunft die Käufer von Domainen und Forſtgrundſtücken ſtatt der 
Uebernahme des bisherigen Beitrages die Verpflichtung übernehmen, 
bei freihändigem Verkauf alle Koſten des Geſchäfts, bei Verkäufen im 
Wege der Lieltation alle von der Abhaltung der Licktatton an ent⸗ 
Rehenden Koſten zu tragen. Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 1. Sep: 
ternber d. J. in Kraft. 

Berlin, 2. Auguſt. [Miniſter⸗Zuſammenkunft in 
Heidelberg. — Wiederaufnahme der Arbeiten des Bun⸗ 
desrathes. — Tabaks⸗Enquete⸗Commiſſion. — Zu den 
Wahlen. — Conferenzen über die Reform des Gewerbe⸗ 
ſchulweſens.] Bezüglich der viel erwähnten Miniſter⸗Zuſammen⸗ 
kunft in Heidelberg wird jetzt unwiderleglich feſtgeſtellt, daß auch die 
preußiſche und die dentſche Regierung ſich daran betheiligen. Der von 
mehreren Seiten erhobene bisherige Widerſpruch gegen die Nachricht 
wird darauf zurückgeführt, daß die von hier aus angeregte Miniſter⸗ 
Beiptehung längere Zeit hindurch ungewiß war. Es erflärt ſich hieraus 
a Schwelgen der officiöfen Preſſe und das unumwundene Dementi 
3 Kreuzjeitung, welche in ſolchen Dingen ſonſt ſehr gut unter⸗ 
Mae Heute werden nun über die Veranlaſſung zu der Confe⸗ 
— einige Angaben bekannt, welche wir, ohne ſie verbürgen zu kön⸗ 
4 mitthellen. Thatſache it, daß der preußiſche Finanzminiſter, wie 
r dies bereits angedeutet haben, bei der Aufſtellung des preußiſchen 
daatshaushaltsetats auf große Schwierigkeiten geſtoßen iſt; beſtätigt 

5 d uns auch, daß dieſe letzteren bereits den Miniſterrath beſchäftigt 
are Der Finanzminiſter iſt durch biefe Umſtände in erhöhtem 
155 von der Nothwendigkeit einer durchgreifenden Reform der 
hir euern in Preußen und Deutſchland überzeugt worden und hat bereits, 
x e es heißt, einen vollſtändigen Plan ausgearbeitet und dem Reichs⸗ 
Angler unterbreitet. Der letztere iſt den Bundesregierungen zur Kenntniß⸗ 
nahme bereits mitgetheilt und ſoll nun hierüber ein Meinungsaustauſch unter 
Finanzminiſtern erfolgen. Der Bundes rath, der in etwa zehn 

50 gen feine Arbeiten wieder aufnimmt, wird dann wohl alsbald ſich 
bab den greiſbaren Beſchlüſſen nach dieſer Richtung hin zu beſchäftigen 
en. Der Inhalt der Winterſeſſion des Reichstages wird jedenfalls 
781 erſter Reihe finanzielle und handelspolltiſche Fragen umfaffen. — 
55 Arbeiten der Tabak⸗Enquete⸗Commiſſion nehmen, wie wir nach 
daß selten Sitzungen mitgetheilt haben, einen fo großen Umfang an, 
Arbei Abſchluß vorläufig noch nicht zu erwarten if. Reſultate der 
en laſſen ſich nach deren jetzigem Stande noch wenig ermeſſen. 

es einerſeltb den Anſchein hat, als dürften Erhebungen der 


C 
andere Tom das Monopol ausſchließen, fo wollen Naheſtehende 
eite wu behaupten, daß das ſehr gründliche Eingehen auf ander⸗ 


Merungdarten nur den Zweck haben würde, dem Nach⸗ 
weile 55 Nothwendigkeit des Monopols als Unterlage zu dienen. 
und 1 auch die Sache wenden mag, das Monopol iſt 
Von ale t das erwünſchteſte Endziel für die Regierung. 

gebracht 50 Ueberraſchungen, welche der Ausfall der Wahlen bis jetzt 
des allverehrt ift unſtreitig die größte und unliebſamſte die Niederlage 
unbekannten . Staats miniſters Delbrück in Jena gegen einen vollig 
fig hassen 


— 


Ehre thet 5 
ene Aberal den, dem ausgezeichneten Manne ein Mandat zu 
ena gan 
Stahl Pa “en glaubſe. In Stet“ ſteht Herr Delbrück zur 
zweifellos, daß Alle bisherigen Abg. =, 


feine Thellnahme an dig deen wird, um Delbrück durchzubringen, da 


Werthe if, — Wie jet 
waren für den Wahllag in 


is ſocialdemokratiſche Ausſchreitungen zu beforgen, militärische Vor⸗ 


Umaßvegeln getroffen. 
. — id ae if nisgends ben benfelben Gr. 


Refor 

m des Gewerbeſchulweſens unter 

Tenpfennig aus dem Handelöminifeenn® Fee 
mental Berlin, 2. Auguf. [Das Suchen einer gouverne: 
Yandlungen. e werbeſchultonn die Kiſſinger Ver⸗ 
30a hl.] Der Gewinn, den die miffton. — Berliner 
Per, gemacht haben, 
1 benen Er beträgt, wenn man die Chancen für die Stichwahlen, 

Wirten ſatwen bethelligt find, ihnen beſſer anrechnet, als 

Geſammtiiffel Felt Und, 30 oder pochſens 31 Abgeordnete! Die 
be ziffer der beiden Fractionen im Reichstage, wel 
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e bisher 700 Motiven gegen die türkiſchen Behörden aufzuſtacheln. Dleſe „Fremden“ 
noch keine aus Konſtantinopel find bei den Begs nahezu eben fo unpopulär, halten, 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Bestellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erjcheint, 


Sonnabend, ben 3. Ann 1978. 


Majorität bilden, es fehlt gerade die Hälfte. Dieſe würde freilich] wie bei den Chriſten; es war daher kein Kunſtſtück, bei den Mu⸗ 
das Centrum mit feinen Verbündeten liefern können, aber zum Un: hamedanern für einen Heiligen zu gelten zund bei den Rajah in den 
glück beſteht nicht das ganze Centrum aus den „confervatisen Geruch eines großen Patrioten zu kommen, indem man Beide wider 
Elementen“, deren Hilfe die Kreuzzeitung anruft, und was nun gar die Förderer der öſterreichiſchen Occupation hetzte — Jene unter dem 
die Verbündeten betrifft, fo werden die polniſchen, welfifchen, elſäſſiſch⸗»Vorwande, daß die Paſchas die Glaurs unterſtützen; Diefe aus dem 
lothringiſchen Particulariſten ihre eigenen Wege gehen, febald nur Grunde, well ihre Begünſtigung der Oeſterrelcher den Anſchluß an 
die Ultramontanen Miene machen, ſich mit der Regierung zu ver- [Serbien verhindere. So kam es zu dem erſten Aufſtande vor drel 
ſtändigen. Denn dieſe Regierung — immer vorausgeſetzt, daß ſie Wochen, der moͤglicherwelſe auch dem doppelzüngigen Mazzahr Paſcha 
eine nationale it — kann weder in Preußen, noch im Reiche den gar nicht fo ungelegen war, da er, bei aller offictellen Devotion gegen 
Gelüſten der genannten partienlariſtiſchen Gruppen Genüge thun. Ohne Oeſterreich, unter der Hand ſicherlich das Feuer des Widerſtandes gegen 
dieſe Gruppen aber iſt nun einmal, wenn man von dem Beiſtande den Einmarſch nach Kräften ſchürte. Der Generalgouverneur, der 
der Liberalen gänzlich abſehen wollte, keine Mehrheit möglich, auch wenn Hadſcht, auf beffen Kopf ein Preis ſtand, tauſchte zum Schluſſe vor 
das Centrum ſelbſt in corpore in das Regierungslager überginge. allem Volke in der Moſchee die Accolade aus; der ſüße Pöbel wurde 
Diejenigen, welche den Reichskanzler der ernſtlichen Abſicht eines Com: bewaffnet und der unbequeme Militär⸗Commandant Valy durch Hafıs 
promiſſes mit den Ultramontanen zur Niederdrückung der Liberalen Paſcha erſetzt. Natürlich war der heilige nunmehr Herr der Situation 
für fähig halten, imputtiren ihm daher ſchon den Gedanken, nach ge: und nach einer Pauſe von ein par Wochen hat er jetzt auch Mazzahr 
chehener Ausſöhnung mit Rom und der Vereinigung aller „conſer⸗ Paſcha, der vergeblich eine kurze, aber blutige Gegenwehr verſuchte, 
vativen Elemente noch einmal den Reichstag aufzulöſen und in verjagt und feine eigene Creatur Hafis zum Vall an deſſen Stelle 
wiederholten Neuwahlen die geſuchte Mehrheit zu erſtreben. Wir wiſſen gemacht. Jetzt ſcheinen denn nun allen Befisenden, Modlims wie 
nicht, ob dieſer Gedanke beſteht und ob er ausgeführt werden wird. Rajahs, die Augen über ihren Heiligen und Patrioten aufgegangen zu 
Aber das iſt ſicher, auch die zweite Auflöſung wird den erwarteten Gr: ſein. Ste erblicken in Lojah wieder Das, was er ohne Feigenblatt 
folg nicht haben. Wo der Liberalismus unter dem heißen Anſturm lift, den Räuber: und ihre letzte Hoffnung, vor einer Communarden⸗ 
der letzten Woche jetzt die Feuerprobe beſtanden hat, da iſt er auch] Wirthſchaft bewahrt zu bleiben, ruht in Phillppooic' Eile! 
für die Dauer geſichert. In vielen Wahlkreiſen würde wahrſcheinlich S f 
fein Untergang gleichbedeutend fein mit dem Stege der Socialdemo⸗ 8 ch weiz. 
kraten, die dann wirklich einmal als die lachenden Erben der liberalen # Zürich, 31. Sul [Zur Gotthardbahnfrage.] Vor⸗ 
Parteien daſtänden. — Wie günſlig auch für den Staat der modus geſtern haben die Landesväter ihre Sommerfigung wieder aufgenommen, 
vivendi ſein möchte, den man jetzt in Kiſſingen erſinnen will, darin hauptſächlich, um die Gotthardfrage zur Ruhe zu bringen, welche in 
ſtimmen alle überein, die Folge oder die Vorausſetzung des Abkommens allen Ecken und Enden ſteckt. Die Commiſſion des Natlonalraths iſt 
wird die ſein, daß der gegenwärtige Cultusminiſter ſeinen Ab⸗ tapfer ins Geſchlrr gegangen und mit 6 gegen 3 Stimmen zu dem 
ſchied nimmt. Es wird deshalb fo leicht Niemand mit größerer Schluß gelangt: „es fet die Bewilligung der vom Bundesrath ber 
Spannung den Verlauf der von der baieriſchen Regierung vermittelten, antragten Gotthardſubvention ein Act politiſcher Nothwendigkeit, eln 
wenn nicht eingefädelten Unterhandlungen erwarten, als Dr. Falk, Opfer, das wir mehr als für alles Uebrige für die Erhaltung unſerer 
der eben feinen Sommer⸗Urlaub angetreten hal. Sehr aufgefallen iſt Unabhängigkeit von auswärtigem Einfluß bringen müſſen, und es ſek 
hier, daß die hleſigen Blätter ſchon brieflich von dem Eintreffen des dieſelbe endlich, wenn auch nicht die erfreulichſte, fo doch die unter den 
Nuntius in Kiſſingen und feiner Zuſammenkunft mit dem Fürſten⸗ gegenwärtigen Umſtänden befle, unſerer nationalen Würde entſprechendſte 
Reichskanzler unterrichtet waren, als die erſte offenbar offichöfe Depeſche[ und nach allen Richtungen wohlfeilſte Löſung der Gotthardbahnfrage.“ 
eintraf. — Heute haben hier die Conferenzen der aus allen Theilen Der Bericht ſtellt u. A. folgende einſchneldende Betrachtung an: 
der preußiſchen Monarchie zuſammenberufenen Commiſſion begonnen, „Sehen wir uns in ein wenig weiteren Kreiſen um, was für Folgen 
welche über die Zukunft unſeres Gewerbeſchulweſens ihr Urtheil ſprechen es nicht blos für das Gotthardunternehmen, ſondern ſür unſer ganzes 
ſoll. Die Commiſſion beſteht aus etwa zwanzig Mitgliedern, den Vaterland haben würde, wenn wir den traurigen Muth hätten, das⸗ 
Leitern der polytechniſchen Akademien zu Berlin, Hannover und Aachen, ſelbe wegen eines Opfers von wenigen Millionen Franken oder aus 
acht Gewerbeſchuldirectoren, Verwaltungsmännern und fonfligen Sad: Eiferſucht, oder aus Doctrinarlsmus in Concurs fallen zu laſſen. Der 
verſtändigen. Herr v. Forckenbeck hat ſich entſchuldigen laſſen, dagegen Gottharbconcurz würde zunächſt unſerm Landescredit den ſchwerſten 
nimmt der Oberbürgermeiſter von Köln, Dr. Becker, an den Be⸗ Stoß verſetzen, welcher in der Gegenwart überhaupt denkbar iſt. Wenn 
rathungen Theil. Görlitz vertritt in der Commiſſion der neugewählte wir wenigſtens 20 Millionen, vielleicht aber bis auf 68 Milltonen 
Reichstagsabgeordnete Lüders. Geheimrath Wehrenpfennig, der neulich die Privateapftal, wenn wir öffentliches Capital im Betrag von wenigſtens 
meiſten der in Frage kommenden Anſtallen inſpicirt und über ihre 35 Millionen und wenn wir endlich ein an dieſe Summen ge⸗ 
künftige Geſtaltung mit den betreffenden ſtädtiſchen Behörden verhan⸗ knüpftes Unternehmen von enormem ſchwelzeriſchen Intereſſe ruhig 
delt hat, iſt mit dem Referat betraut. Die Sitzungen finden im lieber zu Grunde gehen laſſen, auf die Gefahr hin, daſſelbe ganz oder 
Handelsminiſterium ſtatt. — Mit ftiſcher Hoffnung gehen die liberalen auf Jahrzehnte hinaus zur Unmöglichkeit zu machen, wenn uns ent⸗ 
Parteien an den erneuten Verſuch, den Soclaldemokraten auch den weder die richtige Einſicht oder der gute Wille dazu fehlt, ein Unter⸗ 
vierten Berliner Wahlbezirk abzunehmen. Geſtern Abend find bereits nehmen von biefer Tragweite und von dieſer Bedeutung mit der ver⸗ 
vorbereltende Schritte geſchehen, um die Agitation in ein richtiges hältnißmäßig beſcheidenen Summe von 6½ Milllonen über dem 
Gelelſe zu bringen. Nicht, als wenn die bisherige Art der Agltation] Waſſer zu erhalten, dann wird es mit unſerem Credit in Europa auf 
etwas zu wünſchen übrig gelaſſen: im Gegenthell, die Ausdauer und Jahrzehnte hinaus zu Ende ſein. Vergeblich werden wir dann für 
der Opfermuth der Betheiligten waren über jedes Lob erhaben. Aber neue Unternehmungen auf dem europälſchen Gelbmarkte anklopfen; 
es handelt ſich jetzt darum, alle verfügbaren Kräfte aus der ganzen man wird uns hinweiſen auf das ſchmähliche Ende, welches wir dem 
Stadt auf den vierten Wahlkreis zu concentriren. Vorbeſprechungen] Botthardunternehmen bereitet haben, und uns fragen, ob wir wirklich 
Ed da um fo nöthiger, als jetzt für die Leiter der Wahlen die] glauben, Europa habe noch länger Luft, fein Geld in unſeren Bergen 
Sommerfriſche beginnen ſollte. Von Dr. Falk erwartet man, baß er zu vergraben.“ Die Commiſſton hebt dann hervor, daß die Alpen⸗ 
die 3000 Leute, welche ihm ihre Stimme zugewandt, ermahnt, für bahnen der Weſt⸗ und Oſtſchweiz gleichfalls keine Unterſtüzung vom Bunde 
Zelle zu ſtimmen. Da er bet ſeiner Auſſtellung in gar keiner Weiſe zu erwarten hätten, wenn dieſer der Gotthardbahn nicht zu Hilfe komme. 
betheiligt geweſen if, wird er wohl im Zweifel fein, ob er dieſen] Sie frägt weiter, wenn die Schweiz nicht zahle, „in welche Stellung begtebt 
Wunſch erfüllen fol. fie ſich gegenüber den Vertragsſtaaten Deutſchland und Italien, ja gegen- 
[Marine,] S. M. S. „Cliſabetb“, 19 Gefüge, Commandant Capitän über allen andern Staaten? Offenbar in die Stellung eines Staates, 
3 b. Wickede, ift am 30. Juli e. in Montevideo und S. M. S. „Nympbe“, der nicht mehr als vertragsfähig gelten kann, mit welchem das be 
Geſchube, Commandant Corvetten⸗Capitain Sattig, am 30. Juli c. in ſchließen von Verträgen eine Sache der Unmöglichleit geworden Hi. 
Plymouth eingetroffen. Denn nach einem derartigen Vorgehen beim Gotthardbahn⸗Unternehmen 
Deſter reich. muß jeder andere Staat vorausſetzen, die Schweiz werde jede geänderte 
„% Wien, 1. Aug. [Hadſchi Loja von Serajewo.] Ein] Sachlage, jeden Irrthum, jeden Fehler, ſelbſt wenn fie ihn ebenfalls 
curloſer Heiliger (Hadſchi) dieſer Loſa, der nun ſchon vier Wochen lang] mitverſchuldet hat, dazu benutzen, ſich baldmöglichſt wieder aus dem 
in Bosna⸗Seratl, wie die Türken Serajewo nennen, die Civil⸗ und Vertrag zu ziehen, ſich weiterer Opfer zu entſchlagen und es den Abri⸗ 
Milttalrgouverneure über ein Land, fo groß wie die Könlgreiche gen Bethelligten überlaſſen, das gemeinſchaftlich verabredete und be⸗ 
Böhmen und Sachſen zuſammen ab: und einſetzt, und als Dictator gonnene Unternehmen mit noch weiteren Opfern zu retten.“ Die 
mit dem Terrorismus eines Wohlſahrtsausſchuſſes in der Handels⸗ und | Commiſſion führt ferner aus: „Wir glauben, daß die gegenwärtige 
gewerbreichen Hauptſtadt von 50,000 Seelen, darunter etwa 15,000 ſchwierige Lage des Gotthartunternehmens überwunden wird, ohne die 
Rajah, gebietet. Ein ſchlagenderer Bewels als die blutige Anarchie, jetzige Gotthardgeſellſchaft zu Grunde gehen zu laſſen und ohne den 
die unter Hadſcht Loſa berelts ſeit Anfang Juli in Serajewo herrſcht, höchſt ungewiſſen, um nicht zu fagen gefährlichen Verſuch der Bildung 
konnte kaum geliefert werden für die abſolute Ohnmacht des türklſchen einer neuen Geſellſchaft zu wagen. Das heutige Deutſchland iſt nicht 
Regimentes und für die dringende Notwendigkeit, den Einmarſch der der Staat, welcher ein Unternehmen, wie dasjenige einer Gotthard⸗ 
Oeſterreicher zu beſchleunlgen. Die Deputation muhamedaniſcher und bahn, anfängt, ohne daſſelbe auch zu Ende zu führen, und der Staats⸗ 
chriſtlcher Bürger aus Serajewo nach dem kalſerlichen Hauptquartier mann, welcher gegenwärtig die Geſchlcke Deutſchlands leitet, iſt nicht 
in Derbend iſt jetzt ſchon unterwegs, um Phlilippovic zu erſuchen, er der Mann, welcher fo leicht vor Schwierigkeiten zurückſchreckt. Italien 
möge ſich beeilen, die Hauptſtabt Boöniend von dem Schreckensregimente aber verdankt Deutſchland zu viel und hat zu viel Vertrauen in bas⸗ 
des „Heiligen“ zu erlöfen; wie aber iſt es fo weit gekommen, daß ſelbe und in deſſen leitende Hand, als daß es nicht auch in dieſer 
eben dieſe Würdenträger und Bürger ſich die Popelhertſchaft eines foldhen volkswirthſchaftlichen Frage an feiner Seite gehen würde.“ — Deutſch⸗ 
Geſellen fo weit über den Kopf wachfen ließ? Wegen Raubes und Mordes land und Itallen werden ſicherlich die Gotthardbahn ausbauen und 
zum Kerker verurtheilt, wandelt der Hadſcht feit lange furchtlos in den uns den Beltrltt noch freifiellen. 
Straßen Serajewos umher, ohne daß Jemand daran denkt, die 5000 daraus, um unfere freiwillige Entſchlteßung wird es dann geſchehen 
Piaſter zu verdienen, die auf die Einbringung des Geächteten, eines ſein und an bie Stelle verdienſtlichen Selbſtwillens tritt dann das 
frammen Burſchen von einigen. 50 Jahren, ausgefegt find. Er hal] Drängen auswärtigen Einfinſſes, während zuglelch die Leitung des 
eben die Gelegenheit beim Schopfe zu ergreifen verſtanden und mit] ganzen Unternehmens immer mehr unſeren Händen entſchlüpft und in 
einer Vielſeitigkett, wie fie nur dem Pöbel kmponirt, feiner Raubluſtldie Hände auswärtiger Staaten übergehen wird. Und wenn wir 
ein politiſch⸗religiöſes Mäntelchen umzuhängen, unterſchiedslos dem ſchließlich noch die uns geſtellten Friſten unbenutzt vorübergehen laſſen, 
veligtöfen Fanatismus der Moslim, wie den panſlaviſtiſchen Chau⸗ wenn wir unter immer ungünſtigeren Umſtänden uns nicht au vs 
vinismus der Rajah für ſelne communiſtiſchen Ztrecke auszubeuten ge⸗ uns zugemutheten Opfer entſchließen können, fo werden DR 
wußt. So wie Mayadr Paſcha, der Generalgouverneur, Anfangs und Stalten schließlich erklären, daß fie auch noch die 6 ½ N 
Juli den bevorſtehenden Einmarſch der Oeſteereſcher ankündigte und der Schwetz übernehmen und den Gotthard trotz alledem fert En 45 
allen Behörden förderſames Entgegenkommen aufgab: fing Loja an, werden. Dann aber werden jene Staaten auch e Sew. 
die Gläubigen mit religiöſen und die Rajah mit nattonalen Leitung des Baues und des Betriebs der Gotthardbahn chweiz 
aus den Händen nehmen und wir werden zwar elne Alpenbahn er⸗ 


— 


„Aber machen wir uns kein Hehl 


aber eine Alpenbahn, die unter ganz ausländiſchem Einfiuß. 


ſteht.“ Bemerkenöwerih If noch folgende Auslaſſung: „Wenn man; 

Banbesfubsentlen für das G gelb nchen zu elbe deren 
01% e 

Spaltung und zu bedeuten chardunternehmen zu einer bedenklichen 


führen konnte, ſo feher wir darin das größte n 2 8 
3 e Unglück für unſer Vater⸗ 
und fuhrt ich "gt In Gegenteil, Kampf if Leben und Streben 
Verſohn eßlich immer wieder zur Ruhe, zum Frieden und zur 
ei ag. Aber aus Angſt vor dieſem Kam, aus Scheu vor 
em berhalinißmäßig unbedeutenden finanziellen Opfer das Andland 
Feten Fuß faſſen laſſen auf unſeren Berger, und in unſeren Alpeu, 
das wäre ein Zeichen einer politiſchen un o volkswirthſchaftlichen Alters⸗ 
ſchwäche, welche uns zunächſt um die Achtung der übrigen europäiſchen 
Völker und ſodann uns und Andere um das Vertrauen in unſere 
Lebensfähigkeit und in unſere Zukunft bringen müßte.“ 


Frankreich. 

O Paris, 31. Jull. [Die Ehrenlegionsernennungen. 
— Miniſterielles. — Der kaiſerliche Prinz.] So oft man 
in Frankreich die Ordensauszeichnungen verſpottet hat, ſo iſt doch hier 
zu Lande, glauben wir, das Verlangen nach dem rothen Bändchen 
der Ehrenlegion lebhafter und allgemeiner als in irgend einem andern 
Lande. Man erkennt dieſes z. B. an dem Intereſſe, welches jede 
Ordensverleihung in den weiteſten Kreiſen hervorruft, und an dem 
Eifer, womit die Zeitungen dieſelbe beſprechen. So waren die heute 
im Amtsblatte erſchienenen Deerete ſchon ſeit Wochen der Gegenſtand 
von allerlei Indiscretionen. Die republikaniſchen Journale unterlaſſen 
es nicht, die Parteigenoſſen, denen die von aller Welt gewünſchte 
Auszeichnung zu Theil geworden, aufs Wärmſte zu beglückwünſchen 
und die reactionären Journale anderſeits laſſen ihren Aerger deutlicher 
merken als ſchicklich. Die liberale Preſſe iſt diesmal ziemlich relchlich 
bedacht worden; denn unter den Decorirten bemerken wir die Jour⸗ 
naliſten Henry Aron vom „Journal officiel“, Escoffier vom 
„Petit Journal“, Laurent von der „France“, Lafargue vom 
„XIX. Jahrhundert“. Der Correſpondent der „Times“, von 
Plowitz hat das Ofſtizierkreuz erhalten. Unter den Ernennungen 
in der Armee fehlt die geſtern erwähnte des Generals Chanzy 
zum Großkreuz der Ehrenlegion. Der „National“ meldet, daß in 
Folge des Berliner Congreſſes eine gewiſſe Anzahl auswärtiger Wür⸗ 
denträger in der Ehrenlegion ernannt wurden, fo Fürſt Hohenlohe 
und von Bülow zu Großkreuzen, v. Radowitz zum Großofſizier, Baron 
Holſtein und Herr Buſch zu Commandeuren. — Der Miniſter des Innern 
de Marcöére iſt mit feiner Familie auf fein Gut Meſei in der Orne ab⸗ 
gereiſt. Er wird dort einen Monat verweilen, aber mehrmals in der 
Woche auf einen Tag nach Paris kommen. Inzwiſchen verwaltet der 
Unterſtaats⸗Secretär Lepere interimiſtiſch das Miniftertum des Innern. 
Der Juſtizminiſter Dufaure kommt morgen nach Paris zurück. — Es 
iſt wieder die Rede von der Heirath des kaiſerlichen Prinzen mit einer 
däniſchen Prinzeſſin. Die Bonapartiſten behaupten, daß dieſelbe be 
ſchloſſene Sache ſei. Der „Temps“ hingegen erfährt, daß der Heiraths⸗ 

plan definitio aufgegeben worden. 
© Paris, 1. Aug. [Zu den Senatswahlen. — Zum 
Prozeß der „Vigie.“ — Todesurtheil.] Man fragt ſich noch 
immer, ob das reactionäre Comite für die Senatswahlen, das Comite 
der Trois-six oder das Comite Grefülhe zu Stande kommen wird 
oder nicht. Eine Reihe von Journalen verſicherte geſtern Abend, daß 
ſeine Bildung mißlungen ſei, aber es ſteht dahin, ob die Reactionären 
nicht einen neuen Verſuch machen werden, daſſelbe zu Stande zu 
bringen, ehe ſie vor dem Lande ihre Unfähigkeit eingeſtehen, eine wirk⸗ 
ſame Wahlcampagne ins Werk zu ſetzen. Inzwiſchen verſammelt ſich 
das ſchon vor einiger Zeit bezeichnete republikaniſche Wahlcomite bei 
Calmon, um ſeinen Vorſtand zu wählen und ſein Programm feſtzu⸗ 
ſtellen. Dies Comite beſteht aus den Senatoren Peyrat (republlkaniſche 
Union), Herold (republikaniſche Linke), Calmon (linkes Centrum), ſowle 
den Deputirten Louis Blanc und Barodet (äußerſte Linke), Floquet, de 
Girardin und Plerſot (republikaniſche Union), Leblond, Pascal Duprat 
und Camille Sée (Linke), Léon Rénault und Franck Chauveau 
linked Centrum). Die Vorſtandsmitglieder aller republikaniſchen Frac⸗ 
tionen der Kammer haben das Recht, den Berathungen dieſes Comite's, 
das aus 13 Mitgliedern beſteht, belzubohnen. Die „République 
Frangaiſe“ ſpricht in ihrem heutigen Leitartikel den Wunſch aus, daß 
das reactlonäre Comite Grefülhe in Thätigkeit treten möge; dann 
meint fie, daſſelbe wird offenbar aus Leuten beſtehen, die durch ihre 
politiſche Vergangenheit hinreichend bekannt und compromittirt find. 
Es wird daher den Candidaten, die es unter ſeinen Schutz nimmt, 
ſeinen Stempel aufdrücken und wenn die Gegner der Republik bei den 
Wahlen ſich auch zu verſtellen ſuchen, wenn ſie heuchleriſche Ver⸗ 
ſprechen abgeben, wie ſie das zum Oefteren gethan, und wenn ſie die 
Politik des 16. Mai angeblich mißbilligen, fo wird man ihren 
wahren Werth eben ſchon daran erkennen können, daß fie von dem 
Comite Grefülhe empfohlen worden. „Nichts, Iglaubt die „Répu⸗ 
blique“, wird für einen Wähler lehrreicher ſein, als zu ſehen, wie der 
bonapartiſtiſche „Ordre“, die legitimiſtiſche „Union“ und der orleani⸗ 
ſtiſche „Soleil“ ihnen den nämlichen Candidaten unter verſchiedenen 
Geſichtspunkten anempfehlen: Keine Propaganda, keine Rede, keine Er⸗ 
mahnung der Republikaner kann dieſem gemeinſamen Programm 
gleichkommen, dieſem Rundſchrelben, welches von den Vertretern des 
Bündniſſes von Chiſelhurſt und Froſchdorf unterzeichnet und mit dem 
Segen des Vatſcans den Franzoſen zugeſchickt wird.“ — Wir haben 
gemeldet, daß der ehemalige Juſtizminiſter Martel vergebens nach 
Algier gereiſt iſt, um in dem Proceß des Journals „la Vigie“ gegen 
den bekannten Gerichtspräſidenten Baſtien auszuſagen. Das Gericht 
wollie ihn ebenſowenig anhören, wie eine Anzahl anderer an⸗ 
geſehener Bürger von Saint ⸗ Omer, welche ebenfalls die weite 
Reife gemacht hatten, um zu erklären, welche Meinung fie von dieſem 
Herrn Baſtien haben. Man weiß auch bereits, daß der Vertheidiger 
der „Vigle“, der Senator Preerian, in der Gerichtsverhandlung er⸗ 
Hört hat, er müſſe ſich zurückziehen, da die Rechte der Vertheidigung 
fo ſchwer mißkannt werden. Der Juſtlzminiſter Dufaure hat in dieſer 
Angelegenheit, die den größten Unwillen erregt, noch nichts gethan, 
aber die Stadt Algier hat inzwiſchen dem dortigen Gerichtshofe eine 
Leclion gegeben. Als Martel und die anderen nicht gehörten Zeugen 
ſich nach Marſeille einſchifften, begleitete fie eine gewaltige Volksmenge 
unter Belfallsbezeugungen bis zum Hafen und folgenden Tags gab 
man dem Senator Pocerian zu Ehren ein großes Banket im Stadt⸗ 
theater. — Die Mörder Lebirz und Barrs find geſtern zum Tode 
a a worden. Im Ganzen war die Gerichtsverhandlung in: 

ereſſelos. 


Großbritannien 


A. A, C. London, 31. Juli. [In der geſtrigen Sitzung des Unter: 

. wurde die Vorlage, welche die Noanage Nr 8.73095 von 

onnaught anläßlich ſeiner Vermählung um 10,000 Lſtr. Per annum er: 
höht, durch bie Eingelberathung gefördert. 

Dann wurde ber nur ſchwach beſetzten Bänken und Galerien die feit 
geſtern bertagte Debatte über die Reſolution des Marquis von Hars 
tington wieder eröffnet. Als erſter Redner nimmt Lord Sandon, der 

Praſident des Handelsamtes, das Wort. Er bemerkt, die Regierung gebe 
nicht vor, einen großen und e Triumph errungen zu haben. Sie 
ſei zu nahe der chrecklichen Möglichkeit eines europaiſchen Krieges gebracht 


[geſchildert, indem er ſagte: „Oeſterrei 


: ö Regierung behaupte auch mia über Rußland 
trinmpbirt zu baben, nur die geſunde Vernunft der verſchiedenen europäls 
ſchen Regierungen babe triamphirt. Die Wirkung des Berliner Vertrages 
hätte am treffendſten der ausgezeichnete ſranzöͤſiſche Staatsmann, Gambetta 
ch iſt als Schildwache an einem Ende 
des Oſtens aufgeſtellt, während am anderen England berufen worden. Wache 
u 1 und weiter „die Rücktehr Englands 55 einer weniger engberzigen 
do itik hat die beiden Staaten, Frankreich und England aus der 1 ließ dec 

inzelſtellung befreit, in welche fie der Zafall gerathen ließ.“ Es ließe ſich 
dieſen Auslaſſungen hinzufügen, daß die Türkei ſetzt eine gänzlich neue 
Poſition einnehme. Sie beſitze eine concentrirte Macht in Europa, die aus⸗ 
zuüben ihr wahrſcheinlich viel leichter fallen wird, als die complicirte Macht, 
die ſie früher beſaß. Der Redner vergleicht dann die verhältnißmäßige Milde 
der Hartington'ſchen Reſolution mit der heftigen Sprache der Oppoſition 
außerhalb des Parlaments. Er kritiſirt die von Herrn Forſter beim Bankett 
des Cobden⸗Clubs gehaltene Rede, insbeſondere aber die Umſturz⸗Politik, 
mit welcher die Liberalen drohen, ſo ſie wieder ans Ruder kommen ſollten. 
Dieſe Umſturz⸗Politik würde bedeuten, Rußland zu geſtatten, in Aſien zu 
thun was ihm beliebe und ſogar Konſtantinopel zu oecupiren, wenn ihm 
dies angezeigt erſcheine. So viel ſteht indeß feſt, daß weder das Land noch 
ſelbſt die liberale Partei eine ſolche Politik gutheißen würde. Diejenigen, 
welche die Erxrungenſchaften des Cabinets kritiſtren, follten eine alternative 

Politik ihr eigen nennen, aber die gegenwärtige Oppoſition ſcheine eine ſolche 
nicht zu befigen. Die Politik der Regierung ſei die, welche Lord Palmerſton, 
Lord Stratford de Redeliffe und Lord Ruſſell verfolgten. Wahrend dieſelbe 
dem Sultan den Frieden garantirt habe, ſei der britiſchen Regierung das 
Recht geſichert, auf die Einführung don Reformen in der Verwaltung des 
türkiſchen Reiches zu beſtehen. Die auswärtige Politik Gladſtone s dagegen 
that nichts für die Chriſten im Orient, und das Reſultat war, daß Ile zu 
Anarchie, Maſſacres und Elend in der Türkei führte. Die Regierung ſeße 
das größte Vertrauen in die hochherzigen Regungen des Sultaus, und ſie 
hege die Ueberzeugung, daß ihre e e in Konſtantinopel nicht hintan⸗ 
geſetzt werden würden. Obwohl der Abſchluß der Convention im Geheimen 
ſtattfand, war es Europa nicht unbekannt, daß England auf Garantien von 
der Pforte beſtehen würde. Es wäre gegen jedes Herkommen und gegen die 
geſunde Vernunft geweſen, das Parlament dieſerhalb zu Rathe zu ziehen. 
Zum Schluß ermahnte der Redner die Liberalen, ſich in der gegenwärtigen 
Situation über Parteirückſichten zu ſtellen. | h 

„Nichdem der Miniſter geendet, erhebt ſich unter dem ſtürmiſchen Beifall 
feiner Parteigenoſſen Mr. Gladſtone. Er beginnt mit einer Beglück⸗ 
wünſchung des Miniſters (Sandon) zu ſeinem erſtmaligen Eintreten in eine 
der großen Debatten des Hauſes und bedauert, daß er den Gegenſtand ſo 
undankbar gefunden, um die Hälfte ſeiner Rede zu einer Discuſſion des 
Verhaltens der liberalen Regierung in früheren Jahren zu verwenden. Er 
(Gladſtone) wolle dem Beiſpiel nicht folgen und ſich darauf beſchränken, die 
ungerechtfertigten Anklagen zurückzuweiſen. Auf die Anklagen Lord Beacons⸗ 
field's übergebenb welcher ſich dem Anſcheine nach perſönlich von ihm bes 
leidigt bielte, fo babe er zu bemerken, daß er dem edlen Lord einen Brief 
geſchrieben und ihn gebeten habe, ihm den Wortlaut der angeblichen Belei⸗ 
digungen minutheilen. Alle nicht perſönlichen Angriffe entſchuldigen ſich 
durch die Redefreiheit; mache er ſolche Angriffe, ſo geſchehe es nach reiflicher 
Ueberlegung und im guten Glauben. In der Ausübung einer der heiligſten 
äfeniihen Pflichten handle es ſich vor Allem um Wahrbeit; er glaube die 

ebefreibeit, welche die Grundlage parlamentariſcher Regierung und jeder 
anderen Freiheit iſt, nicht überſchritten zu haben. Bezüglich des Congreſſes 
freut ſich Redner, daß der Congreß den Frieden iebracht habe; den engliſchen 

Bevollmächtigten gebühre jedoch dafür kein Dank, da ſeit geraumer Zeit 

nichts den Frieden bedrobt habe, als die kriegeriſchen Geſinnungen des 

britiſchen Cabinets. (Zurufe.) Von allen betheiligten Staaten ſei Griechen⸗ 
land am ſchlimmſten weg gekommen; 7,000,000 Menſchen aber, die früber 
der Pforte unterworfen geweſen, ſeien jetzt poliliſch frei geworden. Rechnet 
man hierzu die 5 Bosnien und der Herzegowing, welche 

leichweiſe als von der Türkei getrennt zu betrachten find, mit 4 Millionen, 
5 erlangt man die Zahl von 11,500,000 von 17 bis 18 Millionen, welche 
die frühere Einwohnerſchaft der europäiſchen Türkei zählte. Dies ſcheint 
mir eine ungebeure Veränderung zu ſein und ich begreife nicht, wie man 
beute noch beſtreiten kann, daß die Türkei vertheilt wurde. Das iſt jedoch 
nicht die ganze Arbeit des Congreſſes. Wir daben bezüglich Armeniens 


welche Grenzen Rußland in dieſen Gegenden beſitzt; er glaubt, daß Europa 
indifferent und wir moraliſch gezwungen, uns einzumiſchen. Ich bedaure, 
daß das Werk nicht gründlicher gethan werden konnte. Was bedeutet locale 
Autonomie in Oſt⸗Rumelien? Soll es eine Wiederholung der alten Miß⸗ 
bräuche fein oder eine Sicherſtellung des Lebens und Eigenthums der Bes 
wobner? Alles dies hängt von der internationalen Commilfion ab. Was 
hat ſchließlich der Ense für Griechenland und die Griechen getban? Ich 
denke, daß dies Reſultat überaus mager und unzufriedenſtellend iſt. Auf 
Kreta iſt viel für die Menſchlichkeit geſchehen. Das iſt, was ich im All⸗ 
gemeinen über die Arbeit des Congreſſes zu ſagen babe. Wir haben nun 
die Rolle zu unterſuchen, welche England beim Congreß geſpielt hat. Ich 
glaube kaum, daß Rußland ſich beklagen kann, wenn es, wie 

(Conſervative) denken, weniger die Abſicht bat, in der Turkei zu herrſchen, 
gemacht, 
damit einen jederzeit vorbringlichen Kriegsfall mit einer Großmacht, welche 
während dreier Jahre in Zeiten feiner größten Noth eine überaus feind⸗ 
ſelige Politik verfolgt bat. Die Regierung brüſtet ſich damit, Bulgarien 
in zwei Theile getheilt zu haben; es von 30,000 auf 17,000 Quadr. -M 
rebucirt zu haben. So weit es ſich bier um eine Trennung der Griechen 


eine niedrigere Stelun ! 
war ein Mißgriff, welcher es Rußland ermöglicht, feine Intriguen in ers 
folgreichſter Weiſe fortzuſetzen. Wir balten unſer für d 
Europa und waren dazu berechtigt anzunehmen, daß die britiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten die Fahne der Freiheit ag und ihre Sache vertheidigen 
werden. War dies der Fall? Ich bedauere, eingeſtehen zu mäflen, daß ich 
nach reiflichem Studium der Protokolle zum gerade entgegengeſetzten Sa 
gekommen bin. Es ift dies eine ernite Beſchaldigung, allein ich will ſie 
durch einige Beiſpiele nachweiſen. Die Bevollmächtigten haben ſich eine 
geradezu übergroße Mühe gegeben, gewiſſen kleinen Staaten die Pforten 
des Congreſſes * öffnen. 5 frage nun, ob einer dieſer Staatchen auch 
nur den geringſten Nutzen aus dieſer Protection unſerer Bevollmächtigten 
gezogen bat? Ferner ſollten die emancipirten Staaten vollſtändige politiſche 
und religiöſe Freiheit genießen. Das Eintreten Lord Beaconsfield's für die 
Emancipation der Juden gehort, nebenbei geſagt, zu den hellſten Punkten 
des Congreſſes, den jungen unmündigen Voͤlkern ſollte zu Theil werden, 
was die Großmächte meiſt ſelber nicht beſitzen. Abſolute religiöſe Freiheit 
beſteht nicht in Frankreich, wo der einſt berühmteſte Kanzelredner, heute nur 
noch mit Bewilligung der 8 predigen darf; ſie beſteht nicht in 
Oeſterreich, wo die altkatholiſchen Eltern ihre Kinder in Schulen ſchicken 
müſſen, wo das neue Dogma gelehrt wird. Was haben nach dieſer Seite 
bin die engliſchen Vertreter gethan? Sie haben ſich alle Mühe gegeben, 
10% Vortheile einem fo kleinen Häuflein Bulgaren zu Theil werden zn 
laſſen, wie nur immer möglich. Rumänien betrifft, das ſeine Una 
hängigkeit fo theuer bezahlt und wobl verdient hatte, jo beſchloß der Congreß, 
daß das Land keinen weiteren Tribut bezahlen foll; die engliſchen Bepoll⸗ 
mächtigten allein widerſetzten ſich dem Vorſchlag. Zum eriten Male habe 
man die Stimme Englands im Tone Metternih’8 dernommen. Griechen⸗ 
land ſei von der Regierung getäuſcht worden und ſchulde Frankreich mehr 
als England. ei das Schumaloff » Salisbury’ihe Uebereinkommen über: 
gehend, bemerkte Redner, daß es im Widerſpruch ſtehe zu der Erklarung 
der Regierung, daß der Vertrag von San Stefano in ſeiner Totalität dem 
Congreſſe vorgelegt werden müſſe und eine internationale Unehrlichkeit ſei, 
De lle der engliſch⸗türkiſchen Convention ſei zu bemerken, daß ſie dem 
Ru alte nach ebenſo verwerflich, als wegen der Art ihres Zuſtandekommens. 
ie Schwierigkeiten, welche ſich dem Werke, das ſich die Regierung auf die 
Schultern geladen, entgegenſtellen, ſeien nabezu unüberwindlicher Natur. 
In Antwort auf die Aufforderung Sandon's, eine beſſere Politik anzugeben, 
bemerkt er, daß der Congreß dieſelbe ſelbſt gefunden, indem alle Machte 
berechtigt ſeien, für eine gute Regierung in Kleinaſten zu intereſſiren. 
Die Vorrechte der Krone ſeien eine Anomalie, welche nur geduldet werden 
könne, wenn fie mit Mäßigung und mit Rückſicht auf Tradition und die 
Gefühle des Landes ausgebildet werde. Wenn in einem anderen Sinne 
angewendet, ſei fie unerträglich. In dieſem Falle 15 ſie benutzt worden, 
um, allen Traditionen entgegen, einen geheimen Vertrag abzuſchließen. 
2 müſſe die Prärogative in Frage ſtellen; Wiederholungen derartiger 
e 


olitik der Regierung nicht anders, denn tadeln, da 


u machen, die rn mit einem Po. keit — fu Zrewachs don Se vermebre er des nalib⸗ 


böchſt wichtige Verpflichtungen übernommen; es ſcheint, der edle Lord iſt der | Ihr 
Meinung, daß — — Facts kein anderes Reich mehr ſich dafür intereſſirt, oder 


wie gewiſſe Gegner] nicht blos auf Lord Beaconsfields Maßregeln, ſondern auch auf feine Perſo 


als daſelbſt zu intriguiren. Rußland hat nicht allein territoriale Acquifitionen | und Orte, in welchen fie gemacht wurden,“ zu liefern. Da dies Recherch 
ſondern auch die Kriegseniſchädigung durchgeſetzt und beſitzt] aber einen Zeitraum von 2 


eilen 


von den Bulgaren handelt, will ich die Maßregel billigen; den Süd⸗Bulgaren | beiten zu unterftügen, zu erſuchen, die nothwendigen Recherchen, die wahr 
anweiſen, als ihre nördlichen Brüder einnehmen, 


Land für das freiefte in 


eien nur durch die Stimme des Volkes zu begegn Er könne die] tr 
| a ee, ve dude Me die Verantwortlich | Beit ncht fo prompt, auch nicht 


v. (eonſervativ) 
Ciferfücteleien . 


und ehemaliges Mitglied 
ch⸗tüͤrkiſche Convention.“ Er 


abe dez würde einen Krieg herbeigeführt 


nerstag vertagt. 
[Ein Brieſwechſel zwiſchen Mr. Gladſtone und Lord 
Beaconsfield.] Die jüngſten Reibungen zwiſchen Mr. Gladſtone 
und Lord Beacons field haben zu nachſtehendem Brlefwechſel zwiſchen 
den beiden Staatsmännern Anlaß gegeben. 
Gladſtone an Lord Beaconsfield. 30. Juli. 
„Geehrter Lord Beaconsfield! Ich finde in einem Bericht der heutigen 
„Times“, daß Sie einen Hinweis auf eine von mir in Oxford gehalten 
Rede gemacht haben, in welcher, wie Sie ſagen, ich Sie als einen „gefähr 
lichen und ſogar abandonnirten (derelich Charakter“ an 
baben fol. Sie würden mich zu Danke verpflichten, wenn Sie mich benach⸗ 
richtigen wollten, unter welchen meiner Worte Sie dieſe Angabe gefunden 
haben. Sie follen gleichfalls gejagt haben, daß ich mich während der 
Controverſe über die orienialiihe cg in Krüiken erging, die von de 
beleidigendſten Beiwörtern über yo erhalten, und in der Schilderun 
es Charakters wimmeln. Wollen Sie die Güte haben, mir eine Li 
eine Auswahl dieſer nicht blos auf Ihre Maßregeln, ſondern auch auf 
Ihren perfönligen Charakter angewendeten beleidigenden Beiwörter liefern 
mit Angabe der Daten und Orte, wo dieſelben gebraucht wurden. Wen 
Ihre Worte unrichtig wiedergegeben ſein ſollten, dann bitte ich Sie um Ver 
zeihung, Sie mit dieſem Briefe 9 baben, der, wie ich kaum nöthi 
babe hinzuzufügen, einem öffentlichen Motive entſpringt.“ 
Lord Beaconsfield an Mr. Gladſtone. 
10 Downingſtreet, Whitehall. 
„Lord Beaconsfield bietet Herrn Gladſtone fein Compliment dar und h 
die Ehre, den Empfang Sarg Briefes vom heutigen Datum zu beſtälige 
worin er auf einige von Lord Beaconsſield geſtern Abend im Haufe der Lord 
gemachte Bemerkungen binweiſt und das Exſuchen ſtellt, ihm eine „Liſte del 


und ſeinen Charakter angewendeten Beleidigungen mit Angabe der Daten 


ahren, während deſſen Mr. Gladſtone, u 
ord zu gebrauchen, Tag und Nacht, Wo 
um Woche, Monat um Monat, den Zwecken Lord Beaconefield's ent 
egen zu arbeiten, erfordern wärde, iſt Lord Beaconsſield, der in dieſe 
lugenblick mit Geſchäſten überhäuft iſt, genöthigt, diejenigen Herren, 
die freundlich genug waren, ihn in der Leitung der öffentlichen Angelegen 


ſeine eigenen Ausdrücke in 


ſcheinlich geraume Zeit in Anſpruch nehmen dürften, zu übernehmen. Ab 
damit Lord Beaconsfield durch einen ſolchen Verzug in der Erwiderung a 
Mr. Gladstone nicht erſcheine, als ob ihm die gebübrende Höflichkeit mangel 
fo muß er mit Bezugnahme auf die im Haufe der Lords angezogene Oxford 
Rede, die eine lange Invective gegen die Regierung bildete, bemerken, da 
Mr. Gladſtone damals ſagte, daß, wenn er von der Regierung n e, el 
Lord Beaconsfield meine, der allein verantwortlich ſei und durch welche 
„der große Name Englands herabgewürdigt und erniedrigt worden.“ 
demſelden Geiſte wurde Lord Beaconsſteld dor Ante Tagen in Southwa 
einer Handlung der Duplicität, der ſich jeder Engländer Ihämen müßte — 
eines Actes der Duplicität, der niemals übertroffen worden und der, 
Mr. Gladſtone glaubt, ſellen in der Geſchichte der Nationen ſeines Glei 
gefunden — beſchuldigt. Ein ſolcher Act dürfte indeſſen von einem Mini 
erwartet werden, der Nan Gladſtone zufolge „die Griechen verkauft“ ir 
Was die Bezeichnung „teufeliſch“ betrifft, die Lord Beacongfield im Hau 
der Lords gebrauchte, jo wird er informirt, daß es nicht Herr Gladſtone 
Hawarden war, der Lord Begconsſield mit Mephiſtopbeles verglich, je 
daß nur einer von Herrn Gladſtone's 3 ſich bei Herrn Gladſto 
erkundigte, wie man ſich dieſes Mephiſtopheles entledigen könnte, aber 
Mr. Gladſtone dazu ſchrill, den Modus — wahrſcheinlich den Birmingham 
Caucus — zu erklären, fo darf Lord Beaconsfield vielleicht entſchuldigt wen 
enn er annimmt, daß Herr Gladſtone die Schicklichkeit des kau 


den, w 
ſchnteichelbaften Ausdrucds fanctionirte. 30. Juli. 


oben 
Jahreszeit vorzugsweiſe angehören, und das weh 
zeit ihren Wilterungscharalter ganz und gar verleugnen kann; 100 10 
einem kühlen, regneriſchen und veränderlichen Juli bleibt doch eine relat 
bobe Temperatur der Grundcharakter, wenn auch die große Hihe nur 
einzelnen wenigen Tagen, oder in den Tagen viel veranderlicher Witteru 
einige Stunden zum 15 kommt, dabei iſt die Veränderlichkeit un 
der raſche und ofte Wechſel von kalt und warm von treden und naß, v 
Windſtille und bewegter Luft an ſich zu jeder Jahreszeit nicht vortheilb 
für das Befinden der Menſchen; die ſchwälle Hiße des Sommers, die aug 
bei veränderlichem Wetter nicht ganz ausbleibt, begünftigt die Eniwichelun 
aſtriſcher Affectionen und wer nur ein wenig auf ſeine körperlichen is 
Hände und Vorgänge achtet, der wird bald gewahr, daß in dieſer Zeit ſei 
en und fein Darmlanal nicht mit derjenigen Energie arbeiten, wie 
euer kalter oder in mäßig kübler Luft: die Verdauung geht in U 
fo raſch For ſich; die genannten Organe 


Be 


Unterleibes, Jo wie die Abzigen bafelbft befinblidien, wle die Leber, bie Milz, 
e aufſaugenden Drüſen des Gekröſes ermatten leichter und wenn man die 
Diät auanfttativ und qualitativ fo ſortſeßt, wie man fie im Winter ber: 
ägt, oder ſonſt einen leichten Fehler darin begeht, der zu anderer Zeit un⸗ 
geſtraft vorübergebt, ftellen ſich im Sommer leicht entweder Verstopfung, 
oder öfter noch Durchfall, Verlust des Appetits, Flatulenz, Kolik, die event. 
in Unterleibgentzündung übergeben kann, Erbrechen, Ruhr mit oder ohne 
fieber und abnormer Körpertemperatur mit allen den Folgeſymptomen ein, 
die aus der ſympathiſchen Affection der übrigen Organe hervorgehen; dies 
ſind ungefähr die Erſcheinungen, die man als gaſtriſche bezeichnet und po⸗ 
pulär bereits als Magendarmkalarrh,. Brechdurchfall und gaftriiche Fieber 
bekannt ſind. Wie die meiſten der Krankheiten, die von der Witterung ab⸗ 
dängen, ſich zunächſt immer bei den Kindern zeigen und erſt dann, wenn 
dieſelbe Witterungsconſtitution ſehr intenfiv auftritt oder längere Zeit fort: 
dauert, auch die Erwachſeſten ergreifen, fo verhielt es ſich auch diesmal in 
Betreff der genannten gaſtriſchen Krankheiten. Die Kinder wurden in großer 
Zabl bon ibnen betroffen und fo diele Kinder wurden durch fie binweg⸗ 
gerafft, daß beſonders deshalb die Geſammtmortalität im Juli die der vor⸗ 
een Monate überragte; der Juli hatte das Maximum und wird 
d ür das ganze Jahr vorausſichtlich behaupten, falls nicht Epidemien 
— erheblicher Sterblichkeit das Verhältniß abnormer Weiſe ändern; unter 
dei wachſenen war zwar die Sterblichkelt nicht in dem Maße erhöht, wie 
bei den Kindern, aber die ungeſunde Witterung des Juli hat ſich auch bei 
Pie in derſelben Richtung wirkſam gezeigt; am Ende des Monats ber 
Ratten viele auch von den Erwachſenen gaftrif e Beſchwerden, und eine 
kö ng zu Durchfällen war vielfach lite il wenn auch die Durchfälle 
meiſt bald und obne weitere Arztlihe Hilfe vorübergingen. ? 
borialt ei erſten Drittel des Juli bindurch herrſchte veränderliches mit 
v end ſchlechtem Wetter und niederer Temperatur; im letzten Drittel 


eier ae mit vorwaltend ſchöͤnem Wetter und hoher Temperatur. Der 


deckt od 
Eareuttirender Kühle, in der letzten unter andauernder oft ſebr drückender 


fand man ſich 
doch unter dem grauen Dunſtda 
enafferdfnften geſchwängerten Badeſtube. weichli 
Ant durch Vermittelung der Circulation auch bei verhältniß mäßig Kunz 
Rt rengung den Schweiß auf die Haut, dabei wechſelte Kühle und Schwüle 
inde brachten auch 
ag Minuten, dann wieder beiteren Himmel, an dem ſich bald wieder 
mem Wolken ſammelten, die bald auch ihren Inbalt niedergoſſen. 
Ion aden Regen und Sonnenſchein wechſelnd blieb es mehrere Tage dom 
2 5 Woche und windig, erſt der 21. war ein heiterer warmer Tag jeit 
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leder Richtu i 
auch 1056 2 5 
Weniger, Inſekten und niederes Gewürm gedieben wenig; bei 

nd bon der Luft lebenden Thieren wird mit der Verdauung au 
e herabgeſetzt. 
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den. Bel Gladbach, Crefeld, im Wupperlhale und in der ganzen Rhein: 
gegend haben die Gewitter viel geſchadet und einige Menſchen ſind bier 
und da dom Blitz erſchlagen worden. In Malta find einige 40 Mann vom 
bengaliſchen Cavallerie⸗Regiment durch Vergiftung mit Carbolſäure erkrankt, 
es fand eine unglückliche Verwechslung mit Citronenſaft ftatt; es wird an: 
erathen, ſtatt der Carbolſäure andere Desinfectionsmitlel anzuwenden. Von 
nglüdsfällen durch Zuſammenſtoßen oder Entgleiſen von Eiſenbahnzügen 
bat man mehrfach in den Zeitungen geleſen, ſo auf der franzöſiſchen Weſt⸗ 
bahn bei Bitte, wobei 6 Perſonen getödtet, 12 ſchwer perletzt wurden. In 
Elberfeld wurden bei einem Feuerwerk durch Sroloiofeife mehrere Perſonen 
verwundet, eine getödtet. Selbſtmorde und gewaltſame Todesfälle ereigneten 
ſich viele, einige mehr als ſonſt, auch in unſerer Provinz. In Görlitz hat 
ſich ein Mädchen von 15 Jahren und ein Weib von 20 Jahren das Leben 
genommen, in Inowrazlaw ein Greis von 99 Jahren. In Poſen wurde 
eine Frau und eine junge Verwandte derſelben in einer Nacht ermordet. 
Nicht weit von Newport (England) hat ein Mann ſeine Frau und ſeine drei 
Kinder ermordet und die Leichen mit dem Hauſe, das er angezündet, ver⸗ 
brennen laſſen. In der Stadt Mexico wurden mehrere Perſonen durch 
Dynamit getödtet, als fie die Kiſte öffneten, in der fie Roſenkränze erwarteten. 
In Glatz ſtarb ein Mann an der Hundswuth, 4 Wochen nach dem Biß, ge⸗ 
ringe Wunde bald geheilt, 8 Stunden nach dem Ausbruch der Krankheit. 
n Tſchirne ſtarb ein kleines Mädchen in Folge eines Schlangenbiſſes 36 
tunden nach der Verwundung. Auch durch Verſchüttung und ſchlagende 
Welter in Bergwerken haben an einigen Orten einige Menſchen ihr Leben 
verloren oder ſind ſchwer verletzt, fo in der Hanſagrube in Weſtfalen. 


Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
Medieiniſche Section. Sitzung vom 5. Juli. 

Herr Profeſſor Dr. Hermann Cohn ſprach über „Extraction eines 
ſubretienalen Cyſticercus mit Erhaltung des Sehvermögens“ 
und ſtellt die von ihm operirte Patientin vor. Bekanntlich gelangen Band⸗ 
wurmeier zuweilen aus dem Verdauungscanal in das Blut, wandern mit⸗ 
unter durch ein Gefäß der Aderhaut unter die Netzhaut in die Nähe des 


be: Sehnerven und entwickeln ſich dert zu Cyſticercen. Die Netzhaut wird dann 


an dieſer Stelle mehr und mehr abgelöft; es entiteht im Geſichtsfelde an 
der eniſprechenden Stelle ein dunkler Fleck, der die Kranken zuerſt auf ihr 
Leiden aufmerkſam macht. 

Bis vor Kurzem betrachtete man nach Albrecht v. Gräfes Warnung 
alle in der hinteren Polgegend des Auges vorkommenden Cyſticercen als 
von allen Entbindungsverſuchen ausgeſchloſſen, weil man den totalen Ver⸗ 
luſt des Auges bei der Operation fürchtete; aber alle dieſe Augen 
gingen langſam an Entzündungen zu Grunde, gefährdeten das 
zweite Auge häufig durch ſympathiſche Erkrankung und mußten meift wegen 
unerträglicher Schmerzen herausgenommen werden. 

Vor wenigen Wochen veröffentlichte jedoch Alfred Gräfe in Halle 2 
Fälle, in denen es ihm durch genaue 3 gelungen war, den Ort 
des Tieres mit dem Augenſpiegel fo genau zu beſtimmen, daß bei Um⸗ 
drehung des Auges nach binten die Stelle richtig getroffen und durch einen 
Einſchnitt in die Sklera einmal ein Theil des Thieres, und ein zweites Mal 
der gen Wurm glücklich extrahirt werden konnte. 

er Vortragende ſah am 20. Juni eine 26jährige Patientin aus Schmiede⸗ 
berg, die vor einigen Monaten an Bandwurm gelitten hatte, und bei 
welcher der Augenſpiegel einen lebenden Cyſticercus nach außen unten vom 
Sehnerven in der Gegend des bintern Augenpols unter der Netzhaut zweifel⸗ 
les zeigte. Am 26. Juni operixte der Vortragende genau nach Gräfes 
Angaben, löſte den äußeren Augenmuskel von ſeiner Inſertion ab, drehte 
das Auge fo ſtark als möglich nach hinten, machte mit einem Staarmeſſer 
einen 10 mm langen meridionalen Einſchnitt in der Nähe der berechneten 
Stelle in die Sclera und konnte mit einer Pipcetie den Wurm unberlept in 
. 7 mm Durchmeſſer haltenden Blaſe obne nennenswerthen 
örperverluſt beransaichen; bierauf wurde der Muskel wieder angenäht 
25 Druckverband und Kalte angewendet. Die Operation wurde ohne Chloro⸗ 
Dun ausgeführt. Die Heilung verlief ohne jede weſentliche Störung, fo 
aß Patientin ſchon am 7. Tage ausgehen konnte. Die Form des Auges 
war erhalten, Spannung gut, keine Beweglichleitsbeſchränkung, kein Schielen, 
leine Farbenblindheit, Geſichtsfeld nach oben etwas vergrößert: Sehſchärfe 
. wie vor der Operation, Schrift 2.0 warde geleſen. Das Lager des 
Tbieres zeichnete ſich als bell weiße Stelle in der Aderhaut, an die ſich die 
Netzhaut wieder angelegt hatte, aus; die Schnittnarbe in der Sclera befand 
ih in der Nähe deſſelben und konnte mit dem Demonſtrationsſpiegel von 
Peppmüller den Anweſenden bequem gezeigt werden. 
Alfred Gräfes ſinnreicher Vorſchlag at alſo einen boͤchſt dankens⸗ 
werthen een in der Behandlun cyſticercuskranker Augen zur Folge 
ehabt. Es iſt nur zu wünſchen, daß die Fälle gleich im Anfange zur 
eobachtung kämen, d. h. bei der erſten Verdunklung im Geſichtsſelde, das 
mit der Wurm extrahirt werden kann, be vor er zu arge Zerſtörungen in 
dem Auge angerichtet hat. 
5 2 Hierauf fpra Herr Privatdocent Dr. Kolaczek mit Rückſicht auf die 
in Breslau berrſchende gehe Differenz der Meinungen unter den Aerzten 
bezuglich dieſer Frage „Ueber den Werth des Luftröbrenſchnittes 
bei der Kehlkopfbräune.“ An der Hand einer ausführlich citirten 
Sſatiſtik dieſer Operation ſucht er nachzuweiſen, daß mit Zuhilfenahme ders 
Sie in einer Epidemie von Keblkopferoup bei Weitem mehr Kinder am 
eben erhalten bleiben, als durch die bloße medicamentöſe Behandlung der 
Krankheit; weiterbin daß die Reſultate in fortſchreitender Beſſerung be⸗ 
griffen ſind, weil man gelernt hat, die Operalion in einem frühen Stadium 
der Aſphyxie vorzunehmen und die Nachbehandlung beſſer zu leiten. So 
ſei es geglückt, in der 1 — chirurgiſchen Klinik von 32 in dem letzten ein 
und einem halben Jahre tracheotomirten Kindern 18 (56%) zu retten, wäh: 
rend von 35 in der Zeit von 1868 —76 wezen Group Opexirten nur 2 am 
Leben blieben. Jenes günſtige Reſultat verdanke man nach feinem Dafür: 
balten hauptſächlich der relativ früh ausgeführten Operation, nämlich im 
erſten Beginne der Aſphyxie, wenn die Erſtickungsaugſt des Kindes bei 
wirklichem Kehlkopferoup ſich deutlich zu machen beginnt. Nach Erörterun 
der nach ſeiner Meinung beiten Operationsmethode hebt er die weſentli 
durch den Mangel eines zuverläßigen Wärterperſonals en liehe Schwierig⸗ 
keiten der Nachbehandlung hervor. ER laſſe fih dieſem Uebelſtande ges 
rade in größeren Städten, den Hauptheerden der epidemiſchen Kehlkopf⸗ 
bräune, durch methodiſche Here io. b. von Pflegeperſonal leicht abbelfen. 

8) Zum Schluß ſprach Herr Prof. Dr. Berger: Ueber Homiatrophia 
facialis progressiva, mit Demonſtration eines Falles. Die intereſſante 
und äußerft ſeltene Affeclion, welche durch einen langſam fortschreitenden 
Schwund einer Gefihishälite gekennzeichnei iſt, wird von der Mehrzahl der 
Autoren auf eine nſeurotiſche Urſache zurückgeführt und zwar ins beſondere 
als eine Angioneurose oder Trophoneurose des Nervus trige- 
minus aufgefaßt. Andere legen ein beſonderes Gewicht auf eine primäre 
Betheiligung des Hals⸗Sympatbicus. Demgegenüber hat Lande in 
einer ausführlichen e die Anſicht vertheidigt, daß es ſich um eine, 
obne jeden Nerveneinfluß zu Stande kommende, idiopathiſche, eſſentielle 
Atrophie des Fettzellgewebes handelt. Eine Reihe von Fallen ſpricht mit 
großer Wahrſcheinlichkeit zu Gunſten einer neurotiſchen Palhogeneſe, in 
einer anderen Gruppe fehlen in der That alle i 5 Zeichen eines pri⸗ 
mären Nerpenleidenz, obne daß jedoch ſelbſt für dieſe Falle die Moglichkeit 
einer iſolirten Laſion tropbiſcher Nervenfaſern von der Hand gewieſen 
Zu den letzteren gehört der demonſtrirte Fall. Es bandelt 
ſich um einen achtjährigen, aus Fand milie 3 im Uebrigen 
bolftändig gefunden und normal entwidelten Knaben. Im Alter von zwei 
Jahren fiel derfelbe zu Boden, fo daß er mit der rechten Geſichtsbalfte au 
ein ihm im Wege ſtehendes Breit auſſchlug. Außer einer Suffuſton in 
der rechten Wangengegend und einigen leichten Haut⸗Cxcoriationen daſelbſt 
war bon einer ſchwereren Verletzung nicht die Rede. Elwa ein Jahr jpäter 
fiel den Angehörigen die Atrophie der rechten Geſichtsbalkte auf, 
welche ſeitdem ftetig fortgeſchritten iſt. Genau der in Folge des Traumas 
juffundirten ui ac entſprechend, batte ſich eine bräunliche Verfär⸗ 

t 


werden kann. 


ung der Haut eingeſtellt, und gerade bier iſt der Schwund des Uunterhaut⸗ 
ſeligewebes ein äußerjt hochgradiger. Der cauſale Zuſammenhang der 
Krankdeit mit der traumatiſchen Einwirkung auf die rechte Ger 


ſichts hälfte iſt dadurch zweifellos ſichergeſtellt. Außer dieſem ca. 250 


2% cm breiten, nach unten ſich derſchmälernden, bräunlichen Streifen, der 
ie von der — hlategegend (Grenze des Haarwuchſes) 6% cm nach 
abwärts erſtreckt, finden ſich noch analoge verfärbte kleinere Hautitellen in 
der rechten Oberlippen⸗ und Kinngegend. Innerhalb der ausgedehnten 
bräunlichen Partie, am unteren Jochbeinrande, zeigt ſich eine ca. 20 Pfennig 
große, grubenförmige Einſenkung, die ſich namentlich bei mimiſchen Bewe⸗ 
gungen auffallend vertieft. Die Surn⸗Scläfe⸗Gegend iſt von der Atrophie 
verſchont. Die Haut der Wangen⸗ und Kinn⸗Gegend iſt in hohem Grade 
atropbiſch, offenbar in Folge eines ſehr beträchtlichen Schwundes des ſubcu⸗ 
tanen Feitgewebes, wie ein Vergleich der ee ri Hautſalten ergiebt. 
Eine eigenthümliche Schiefſtellung des Kinns iſt wenigſtens zum größten 
Theile dadurch bedingt. Der Haarwuchs der rechten Augenbraue, insbeſon⸗ 
dere aber die Cilien des rechten Unterlides, u der linken Seite, ſpar⸗ 
ſam entwickelt. Die rechte Lidſpalte ein Wenig verlleinert. Temperatur, 
Secretion, Senſihilität und 


pa I . 
Motilität der rechten Geſichtsbälfte, die eleclro⸗ 5 2,1—51,9— 52,2 M. bez. Get. 250,000 Liter. 


muskuläre Coniractilität, Speichelſecretion und Geschmack, verhalten ſich voll⸗ i 
ſtändig normal. Ebenſowenig läßt der Zuſtand der größeren Blutgefäße 
und der Muskeln einen Unterſchied erkennen, mit Ausnahme des Orbicularis 
oris, der rechterſeits etwas atrophiſch erſcheint, indem der von Schleimhaut 
bedeckte Theil der Lippen, insbeſondere der Unterlippe, dünner und ſchmaler 
iſt, als auf der geſunden Seite. Dagegen befindet ſich eine entſchiedene Be⸗ 
theiligung des Geſichtsſcelets an der Ernährungsſtörung, und zwar kann 
dies ſowohl vom Unterkiefer, als vom Oberkiefer und Jochbein nachgewieſen 
werden, wie dies namentlich aus genaueren vergleichenden Maßbeſtimmun⸗ 
gen erſichtlich iſt. Der rechte Naſenflügel iſt verdünnt, die Naſenſcheidewand 
nach Rechts geneigt, das rechte Naſenloch auffallend verengt. Auch die rechte 
Zungenbälfte iſt ſchmaler und dünner, als die linke, während die Zähne, 
das Gaumengewölbe, das Gaumenſegel und das Zäpfchen keine erkennbare 
Aſſymmeirie darbieten, auch die Färbung des Zahnfleiſches und der Mund⸗ 
böhlenſchleimbaut beiderſeits gleich erſcheint. Der dipergirende Haarwirbel 
am Scheitel liegt nicht in der Mitte, ſondern iſt auffallend nach Rechts ver⸗ 
ſchoben. Von bemerkenswerthem Intereſſe erſcheint die Thatſache, vaß der 
galvaniſche Leitungs⸗Widerſtand der von der Atrophie be⸗ 
fallenen Theile, gegenüber der normalen Geſichtshälfte, nicht un? 
beträchtlich erhoht iſt. Es kann dies nur durch die pathologiſche Gewebs⸗ 
veränderung bedingt ſein, und ſpricht bis zu gewiſſem Grade für die von 
Lande auseinandergeſetzte e welche neben der Atrophie des Fetts⸗ 
und Bindegewebes eine Perſiſlenz des — relativ waſſerarmen und ſchlecht 
leitenden — elaſtiſchen Gewebes vorausſetzt. Freund. Grützner. 


Die größte Geſchäftsſtille bildete das 
örſe, nur wenige Effecten hoben ſich ein 
wenig aus dem Rahmen der Verkebrsloſigkeit hervor. Die Geſammttendenn 
blieb unter dieſen Umſtänden durchaus unbeſtimmbar, Kaufluſt trat eben 
jo wenig auf, wie fi ein ſtärkeres Angebot geltend machte, und das ges 
ringe Material, welches naturgemäß ſtets an den Markt kommt, ließ ſich 
leicht und ohne die Coursnotirungen weſentlich zu alteriren placiren. Unter 
den internationalen Speculationspapieren zeichneten ſich Franzoſen durch 

ei Dieſelben ſetzten in Folge der Mindereinnahme von 
75,000 Fl., welche die füngſte Woche ergeben hat, unter einer Coursein⸗ 
buße pon circa 5 Mark ein, erholten ſich dann aber und glichen den ans 
fänglichen Verluſt bald wieder aus, konnten die böchſte Notiz jedoch nicht 
voll behaupten. Lombarden und öſterreichiſche Greditactien verhielten ſich 
rubiger. Die öſterreichiſchen Nebendahnen blieben geſchäftlos und 
in den Courſen unverändert. Auch in den localen Sypeculalions⸗ 
Effecten war der Verkehr ſehr gering. Disconto ⸗Commandit⸗ 
Antheile notiren zwar etwas niedriger, trugen indeſſen doch eine recht ſeſte 
Pbpſiognomie, Laura⸗Actien waren wenig feit. Es notirten erſtere per lt. 
146% — 4, letztere per ult. BIK—B1. Die ausländiſchen Staatsanleihen 
verhielten ſich ſehr ſtill und ermatteten im Verlaufe der Börſe etwe 
Ruſſiſche Werthe änderten nur unweſentlich die Notirungen. Sprocenlige 
Anleihe per ultimo 85 7 —R5%. Ruſſiſche Noten per ultimo 216% —216%. 
Preußiſche ler und andere deutſche Staats⸗Anleihen unverändert ſtill. 
Eiſenbahn⸗Prioritäten gut zu laſſen. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte 
ſtagnirte der Verkehr in den Hauptwerthen. Hamburg beliebt. Halber⸗ 
ſtädter, Anhalter, Potsdamer und Stettiner ließen elwas nach. Freiburger 
zeigten ſich ebenfalls ſchwach. Schleſiſche Bahnen ſonſt begehrter. Rumänier 
erholten ſich etwas. Oſtpreußiſche Südbahn matt. Bankactien mäßig be 
lebt, aber recht feſt. Deutſche Bank ging recht lebhaft um. Königsberger 
Vereinsbank erhöhte die Notiz, Berliner Handelsgeſellſchaft, Mecklenb. Hypo⸗ 
ibeken⸗ und Pommerſche Hypotbekenbank anziehend, Dentſche Hypothekenbant 
und Leipziger Credit beſſer, Eſſener Credit ſteigend, Centralbank für Bauten 
belebt und höher, Schaaffhauſen zu geſtriger Notiz recht belebt, Darmſtädter 
Bank etwas nachgebend. Induſtriepapiere betheiligten ſich nur wenig am 
Verkehr. Norddeutſche Eiswerke zu höherem Courſe begehrt. Central 
Deisung fteigend und lebhaft gefragt. Paſſage ging ziemlich rege um. 

irkenwerder und 1 1 wartzkopf Maſchinenbau wurde rege 
umgeſetzt und boͤber bezahlt. Lauchhammer weichend. Bochumer, Aachen⸗ 
Höngener, Hibernia, Marienhütte, Donnersmarck und Louiſe Tiefbau ſchwächer. 
Redenhütte, Dortmunder niedriger. 5 

Um 2% Uhr: Schwächer. Credit 464,50, Lombarden 136,50, Franzoſen 
471, Reichsbank 156,75, Disconto⸗Commandit 146,25, Laurahütie 80,75, 
Türken 14,90, Italiener 75, Oeſterreich. Goldrente 65,10, do. Silberrente 
57,70, do. Papierrente 56,25, 5 proc. Ruſſen 85,25, neue —, Koln⸗ | 
Dee 105 Rheiniſche 110, 75, Bergiſche 78,35, Rumänen 32,25, 

uſſ. Noten . 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberrent.⸗Cp. 177 
bez., do. Eiſenb. Cp. 175,60 bez. netto, do. Papier in Wien zahlbar 
—,—, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,17,50 bez. do. Eiſenbahn⸗Prioritaten 
4,17 bez., do. Papier⸗Doll. 4,13 bez., 6% n 17 bez., Ruſſiſ 
Central⸗Boden 20 bez., do. Papier u. verl. 75 bez., oln. Papier u. berl. 
75 bez., Ruſſ.⸗Engl. conf. verl. 20,68 —69 bez., Ruſſ. Zoll 20,6869 bez., 
22er Ruſſen 20 bez. Große Ruſſ. Staatsbahn 20,56 bez., Aufl. Boden⸗ 
Credit 20,26 bez., Warſchau⸗Wien.⸗Com. 20,18 bez., 8 Rumäniſche St.⸗ 
Anl. 81 bez., Warſchau⸗Terespol 20 bez., 3% u. 5% Lombard. 15 bez., 
Diverſe in Paris ablbar 20 bez., Holländiſche 25 bez., Schweitzer 50 bez., 
Velgiſche 30 bez., Verl. Lſtr. Obligationen 32 bez. 


Berlin, 2. Aug. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter iſt ſehr unbe 
ſtändig; beute früh bat es hier ſtark geregnet. In Folge hiervon war die 
Stimmung für Getreide recht feſt und die Zurüdhaliung auf Seiten der 
Verkäufer groß genug, um die Käufer zur Bewilligung etwas höherer For⸗ 
derungen zu nölhigen. Auch Waare ift ein wenig mehr beachtet. Es kam 
zu mäßigem Umſaß loco bei eher feſteren Preiſen. — e recht feſt; 
nahe Lieferung knapp offerirt. — Weizen in beſchränktem 172 aber doch 
etwas böder im Werthe. — Hafer loco bei beſſerer Kaufluſt ſeſt. Termine 
unbelebt. — Rüböl feſter. Abgeber waren ſpärlich vertreten, eine Kleinige 
keit beſſere Preiſe konnten daher bequem erzielt werden. — Petroleum matt, 
nur loco beſſer bezahlt. — Spiritus machte weitere Fortſchritte in der Preis ⸗ 
ſteigerung für nahe Lieferung. Der Umſatz war leidlich rege. 

Weizen loco 178—215 Mart pro 1000 Kilo nach Qualität 9 N 
gelber ruſſiſcher 178 —188 M. ab Bahn bez., per Auguſt 190 190% m. 
bez., per September⸗October 191 191192 Mark bez., per Oetober⸗ 
November 192—191%—12 M. 15 per November⸗December 192 bis 
1914 —192½ Mark bez., per „April⸗Mai 194% —194--195 M. > Gl 
5000 Gentner. Kündigungspreis 190 Mark. — Roggen loco — Dart pro 
1000 Kilo nach Qualitat gefordert, ruſſiſcher — Mark, defect. ruſſiſcher 
— M., inländiſcher 123—126 Mark, neuer inländiſcher 135 bis 138 
ab Bahn bez., per Auguſt 1214 —122 M. bez., per Auguſt⸗September 
— M bez., ver September⸗October 124— 124,124 M. bez., per October⸗ 
November 125—125% M. bez., per November⸗December 126—1 3 — 


Berlin, 2. Auguſt. [Börſe. 
Charakſteriſtikum der heutigen 


regeren Verkehr aus. 


140 Mar „ boͤhmiſcher 135—140 Mark bez., feiner weißer ruſſiſcher 
143.113 M gel > M. ab Bahn bez., ver August ee 28. 8 
per September-October 130 M. bez., per Oete N 8 be. Gn 
per November⸗December — M. bez., per April⸗Mai „bez. Gekündigt 
Ctr. Kündigungspreis — Erbſen: Kochwaare 155—150 Mark, 
utterwaare 130 bis 152 M. — We 100 Kilo Br. unver⸗ 
feuert incl Sad Jr. 00: 29,50 bis 27,50 Di, Me. 0: 27,50 bis 26,50 Wi, 
Nr. 0 und 1: 26,00 bis 26,00 5 e f 10 Wann nn Kilo Br. 
i ck Nr. 7 2 U l * — D r. * 
18384175 Mart gi Roggenmehl pro 100 Kilo Br. . 0 E 
Sad per Auguſt 18,30 Mark bez, per Auguſt⸗September 18—18,05 Mark 
dez, per September⸗October 18,1 18,10 Mark bez., per Ortober⸗November 
188 18,20 Mark bez., per November⸗December 18,30 M. bez. Gekünd. 
— Ceniner. Kündigungspreis — M. — Delfaaten: Winter⸗Raps loco 
M. bez., Winter» Rübfen loco 250 —280 M. bez. Rübol 
pro 100 Kilo loco ehne Faß 63,5 Mark bez., mit Faß — 
August 64 Mark bez., ver September⸗October 63 bis 62,8 M. 5% K. a 
October⸗November 61,8 Mark 5 per November⸗December 61,5 bis 6LAM. 
bez, per Dec. Januar — M. bez., ge April⸗Mai 61,7 bis 61,6 M. N 
Get. — Etr. Kündigungspreis — M. — Leindl loco 65 M. pr, 55 
Netto incl. Faß bez. — Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß 24, 
a ober 23 Matt ber, er Giger Kober 275 At. 
September⸗ er ark bez., per ober⸗No 2 N Dr 
— Kovember. December 24, 2—24,1 M. bez. Ge — ir. Kündigungs⸗ 


breis — Mark. It 56,5—56,3 bis 
Spiritus loco „ohne Faß“ 57,5 M. bez.“ ver August 56, 5 
50.8. N. bez., per August. September 54,556,350 f 155 ne 
ber⸗October 53,4 bis 53,3 bis 53,7 N: bez. baten dez, 5 5 April Man 
51,2 Mark bez., ver November⸗December Kändigungspres 56,5 M. 
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— = 5 Amel in Blankeneſe ein Seſteſſen zur Feler des 25 jährigen Beſtehens 10 1085 in 
Berliner Börse vom 2. August 1878. des Dereins fall. A 


Er 22. ker A f 6h br . 60 05. 
* Prag, 2. Auguſt. Der Kronprinz Rudolf empfing heute Vor⸗ er 0 en: ec lang 20, 27 Br, 20, a S ec 
Ri Fonds- und Gold-Courss, Weohsel-Courzs, mittag die vom Cardinal Fürſt Schwarzenberg geführte Geiſtlichkeit, 20, 44 6 Gd, Aanſterden 187, 6 > Br, 05 Gd. 
br Bantache Boichs-Aul|d | 86,29 bak Amsterdam 100 FI. . . 8 F. hlt 8b v. den fait vollſtändig ohne Unterſchied der Parteiftellung erschienenen 174, 50 Br., 132 50 Gb., Paris 80, 80 r, 85, 40 Au Petersburg 
| a — I “onen E40, Adel Böhmens und den Landmarſchall mit dem Landesausſchuſſe. Wechsel 216, 00 Br., 212, 00 Gd. 5 
atsckuleihe BER 9 95,90 bz Londen g kent. vers 5 254 20275 be Hamburg, 2. Auguſt, Nachm. [Getr E Weizen loco ruf 
| . 85 Baris 160 Feen ak. 3 2 1165 b London, 2. Auguſt. Unterhaus. Bourke antwortete Mac Kenna auf Termine döber. og en Ice fin, auf Termine höher. Bei 
b Präm,-Anleihe v. 1866 ah 11250 „ Eerchas — 1 20% a8 25 bs betreff? der türkiſchen Schulden. Betreffend die Ordnung der tür⸗ per Heer dale 189 88 ©), per gr, d Sb de 191 £ 
een e e ee 1180 bu schen Finanzen, beabſichtige England nicht, der Entſcheldung der vom 190 Gd. Roggen per September Oelobe 125 Br., *. a 
8 ber sul 77 — EL Congreſſe vorgeſehenen internationalen Commiſſion vorzugrelfen. 3 f Br, 126 a Hafer ie un (lan. ER 
5 .....14141108.49 b. Eisenbahn-Stamm-Aotioa Northeote antwortet Favcett, im Hinblick auf die vorgerückte Seffion an N 43 1 
| 15e | 810 8 Divid, pro] 1876 | 1BTTIZE des Parlaments könne er nicht verſprechen, daß die mit der Pforte für 180 8 U 55 5 ee 
. £ Schlesische . 70 8850 5 —— 7. 45 enn e aſtatiſche Türkei zu vereinbarenden Reformen und die von der 10 — Br., 10. 60 Go., pr. Auguſt 10, 50 Sd., pr. September ⸗Decem 
Ri Kur u. No ba. 850 des  [Berlin-Anhait se |& | 95,40 85 orte zu gewährenden desfallſigen Garantien noch zur Kenntniß des 10, 80 Gd. — Wetter: Windig. 
Kur- u. Neumärk, 90. Pf zu g 0 0 8 
0 een e e 0 „ (856 b Parlaments gelangen würden. Farcett kündigt einen Antrag an * 5 bol, 2. Aug., Vormittags. [Baumwolle.] (Aufangsberi 
har Bosonsche.. % | 88,15 bs TR ee |} 1% 4 188,78 bz 2 Rutbmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 146 Ballen. 
. Preusgische .... 4 5 9% b  fBerlin-Hamburg. , , worin die Vorlegung der fraglichen Vereinbarungen gefordert wird. 8 
ii al. u. Rhein.“ 98 @ Berl.-Potsd-Magdb| 3½ 3% 4 | 82,59 ba g Liverpool, 2. Aug., ag [Baumwolle.] (Schlußderi 
1 1 8 5 A| 06,75 du fBerlin-Btettin n. f 13 40% 130 % I Fortſetzung der Debatte über die Reſolution Hartington s. Elchs umſaß 12,000 An davon für Speculation und Grport 3000 Ballen. 
u a ae ne Breslau Freie] 5 24 4 2286 ba ſpricht in längeren, heftigen Ausführungen gegen die Oppofitton, für | Futures % D. theurer. Amerikaner er irgend einem Hafen neue 
1 Balerische % Anleihe]4 5 8 Dar. Bodenbach b 8, 0% 1056 letztere ſpricht Forfler, beſonders gegen die anglotürkiſche Convention; 8 tober be Bereifung 6½ D., alte Ernte Sepiember⸗Octob 
Ki n 5 a Saler! 191 0280 ba derſelbe fragte den Schatzkanzler, ob betreſſs der Türkei nicht ein ge: ieh ran + 2. Aug., Nachmitte 12% Mater Aries 1 
D Hannover-Altend | 0 % : 138 en heimer Vertrag mit irgend einer Macht beſtehe. Die geſtrige Antwort | Water 291 8, 207 Date Machalls 9 9%, 30x Water Giplom 9 9. 
AR Badische 38 FL-Loose 144,50 bac ee n des Schatzkanzlers ſet zweideutig geweſen. Water Clayton —, 40 Mule Mayoll 9%, 40r Medio N 1 
r r e 18180 br Petersburg, 2. August. Die Anſprache, welche der neue Finanz: | 36r Warpeops Qualitat Rowland 10, 40x Double Weiton 117, 80x 
warn Hate. Habe? 15 f 10 de minister Greigh an die Mitglieder des Börſencomite s gehalten hat Weiton 15, Printers , , S pfd. 98. — Mäbiges Geſchaſt, "pr ! 
EE Maloı-Lndwigeh. „ 18 1925b= fund wobei derſelbe erklärte, daß er ernfigemeinte commerclelle und ir, et en Aug, Radm. 5 Uhr; [Schluß«Gourfe) We 
7 een Oberschl. K. sn 6% 4% 80 00 % ſinduſtrielle Unternehmungen nachdrücklich unterſtützen, unſichere und genen 3 Monate, 25 140 do. Hamburg 3 Donate 216%, de 
U — ersteren - do, ad faule Unternehmungen dieſer Art aber eben fo entſchieden bekämpfen 3 Di. 128%, do. Paris 3 M. 266%, 1864er Prämien⸗Anleibe (gest. 
6 e eee e eee e er 169.25 u 4 ; 
5 . Nen Keel, %% 10 würde, hat — wie die „Agence Ruſſe“ berichtet — in den hieſigen 1866er 3 dose te ele 22, ff. We 
5 Eb A -. ½ 86,50 d. reden Saab. 10. 14 Dr Gefchäftötreifen den beſten Eindruck gemacht. e 116 115, Be 
es Dentache app Be rn [| 81.5 588 Teichen ben Peg. b % % 2300 538 Konſtantinopel, 1. Anguſt, Abende. Der griechiſche Patriarch Petersburg, 2. Aug. Hab. 5 übr. [Beopuctenmarkt.] Talg Ic 
4 Kuhr, Cost no- C 4g le. B  j@heinische..... 1% |7 1a lee f iſt ſehr ſchwer erkrankt, es wird an feinem Aufkommen gezweifelt. — 86, 60. Weizen loco 12, 75. Roggen Ioco 7, 75. Hafer loco 5, 00, 0000 
N don d. ao. (f 16800 e ehe Naehe? 6 % Die Zeitungsmeldung, daß die Einberufung der tärkifhen Reſerven loco — 4 Kg 6 Bub) 55 5 5 1 Prag — 5 
4 25 rückab, aan 0 9076 ba rn aan 4 ale 820 — ſiſtirt worden ſei, wird 15 a n en 5 Nute BR. 18 85 Br ine, mat ber Herb 9 9.20 Ur 15 0 
15 a Stargard - Ponaner| 4% | 4% 0 ba bezeichnet. — Die Uebergabe von Batum und Varna an die Ruſſen erbſt 0 Br. Mais anal) — Me Jan 5, 45 80 
Fiete d ee u , . . i bisher noch nicht erfolgt. 3750 Br. . Water ae 
u Eyp-Anth.Nord-GO-BI5 880 8 . — — Band 2. Aug, Nadm. Brobuctenmartt] (Gültiberict) Wei 
. es z. eee 15 2230 — Eisenbahn-Staum-Prieritäts-Aotien Reichstagswahlen. weichend, per Au per Septbr. 28, 25, per Septbr. »Dechr. 28 28, 0 
I U Emo die das | nn ee Zwelbrücken. Schlußreſultat des 4. Rhein⸗Pfälziſchen Wahlkretfes. | per November⸗Februar 2 1. — Mehl weichend, pr. Auguft 64, 25, 
a re ren Em 8 10100 [BerinDruden .. 4455 55 Ar 950, Bit Sepibr. 63, 25, pr. September December 15 75, pr. Nobember: Feb 
0. IL Bere [106,40 bs f gerlta Gecuner : % |0 f „ Schmidt (nat.⸗lib.) 8354 St., Jäger (Centr.) 7950, Boͤcking (conf.) A 91, September 91, 50, 
F d, 80% P. TKaIbran. 10% 1105,00 6 Rreslau-Warschauf & 0 24,20 ba 850 St. Alſo Stichwahl zwiſchen den beiden erſten 62, 00. — Rübol ruhig, ver Auguſt 50, 15 eptember y 
. eee eee - ” 3 5 SeptembersBecember ia 25, per Januat⸗April 90, 75. — Spiritus 
e en o 10 333 82 Provinz Heſſen⸗Naſſau. 1. Wahlkreis wiedergewählt Dr. Brüning | pr. Auguſt 61, 00, pr. Septbr.sDechr. 60, 50. — Wetter: S d 
2 5 ER Al Märkisch -Posoner| 34 | 414 , 89,00 ba (nat. Ib.) 9900 Stimmen gegen Walderdorff (Centrum) 7120, Flinſch! Paris, 2. An no Hadım. Robzuder Geha, Nr. 10/13 pr. Aug. br. 1 
2 N W a 5 225 De (Fortſchr.) 1330, Schmidt (Socialdemokrat) 1282 St. 3. Wahlkreis] Klar. 57, 75, Nr. 5 7/8 pr. Aug. ver 100 W . 978 00. Weißer 6. a 
1 8 % | 61 Ib 3 bs wiedergewählt Dr. Lieber (Gentr.) 9400 gegen Hilf (Fortſchr.) 8600 — Ba 625 ne br. Aug. 66, 75, per September 
5 Bumänler. ..... sis 8350 be Stimmen. ndon, 2. Aug. Habannazucker rubig. f 
1 . 5 1000 55 Provinz Heſſen⸗Naſſau. 5. naſſauiſcher Wahlkreis. Thilenins (nat.⸗ Antwerpen, A. Aug, Nachmittags. Geireidemartt! (Schluß berich 
Dost Bllbar -E. (. ff Uf, 61,70 ba Bank-Papl lib.) erhielt 7100, Am En 4 9000 5 (Centr.) 3700 St.] Weizen flau. Roggen träge. Hafer gefragt. Gerſte feſt. 1 
1 . * 1% % | er. ank-Fapiere, Stichwahl zwiſchen den beiden erſteren nothwendig. 3. 9 Am en Markte war 
N e io. \ Breslau, 3. Aug., 9% Uhr Vorm. beutig 
N 2 Srltrenie x "lau bers ber AngloDentacheik. 12 % % Provinz Poſen. Krotoſchin. Jagdzewskt mit 7213 St. gewählt. Geſchaftsverkehr im wa weinen bon keiner Bedeutung, bei mäßigem A 
45. Mer Präm-Anl. 1 el @ Berl. Kassen-Yer.iiötha 6 ff 1530 2 Oberpräſident Günther erhielt 2830 St. a nee del kö wacdem Angebot 1 d. pr. 100 Rilogr. ſchleſiſch 
20 Oreiekone .. if 30450 B  [Brifrduääie.n| 0m |® | | 191 6 Wahlkreis Buk⸗Koſten. Magdzinski (Pole) gewählt.] n 93020 en Waneer 1 0 18)00 l 208 Na 
FTT ccc ˙ a: cha: are Wahlkreis Graudenz⸗Strasburg. Bieler (mat.-lib.) 7915, Rybinskl 15 Sorte über Notiz er gen 
en de, ieee 19570 i ee Pole) 8066 St., zerſplittert 245 St. Stichwaßl nothwendig. 22 feine Galen gut behauptet, pr. 100 Kilogr. alter u 
de Bol. ‚OredPfäbr.|5 7780 den Dansiger Priv -Bk. Ele 1328 50 20 n S e e (Centr.) mit 600 Stimmen * 5 12.80 Mark, neuer 13,10—13,40 Mark, feinſte Sorte u 
‚Muss,-Poln.Schatz-Obl.|4 80, ch Darmst. Oro, . N - * ajor gew gegen * 
Far. Liquid ae 6676 be IDeutsehe Bank 2 4 ich e 9e Elſaß⸗Lothringen. Wahlkreis Hagenau⸗Welßenburg. Krelsdlrector Gerte gut e ee ee eee Maß 


e. c. v. 1885 ed fe. Byp. B. Bern d % ! 874 b von Stichauer 9338, Schmitt⸗Battiſton (elerical) 9453 St., zerfplittert et ruhiger Haltung, br. 100 Kilogr. neuer 11,80-12,40--13, 
Disc.-Comm.-Anth.] & 8 
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geſchloſſen worden. Die Direction der Berlin Anhalter Eiſenbahn 1860er Looſe 115%, Fran a 9 Partie 1 


a 
de als äſtsführende Verwaltung wiedergewählt. Die nächſte] Neueſte Ruffen 85 J, Ken einsb. 124% , Laurahütte 81 are 
a de ereine ſoll in Salzburg Ben gran S Wedau 1 * Anale deutsche e Bank 34%, al 


antwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


beuſßer Eiſenbahnen iſt nach der Erledigung der Tagesordnung heute 95 . Auguft, Me ee 3 1 e] 8 den 20%, 
1 die ae un del. ar u. Comp. (W. Friedrich) in Vrehlan. 
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